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Zuwanderung und Expansion prägten die Gesellschaft des Moskauer 
Staates im 16. und 17. Jahrhundert. Die Ansiedlung eingewanderter 
Fachkräfte, Söldner und Kaufleute in Moskau und anderen russländischen 
Städten forderten Anpassungen in Rechtswesen und Wirtschaft, in der 
Behördenorganisation, sowie im Alltagsleben der einheimischen 
Bewohner. Der Workshop befasst sich mit Fragen der Integration, 
Interaktion und Perzeption von Zuwanderern im Moskauer Staat. 
 
Organisation: 
Univ. Prof. Mag. Dr. Wolfgang Mueller 
Simon Dreher M.A 

Institut für Osteuropäische Geschichte (IOG) 
gefördert durch die Historisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät 
der Universität Wien 

 


